
 

 

Diese Städte befinden sich im schönen Kinzigtal. 

Die 1ère Klassen waren mit ihrer Lehrerin, Frau GRAUFFEL, in WOLFACH, um άdie Dorotheenhütteέ zu 

besichtigen. 

Die kleine Reise im Bus ist sehr gut abgelaufen und die Schüler freuten sich alle , die Geschichte des 

Glasmachens zu entdecken. 

Das Glasmachen hat im Schwarzwald eine Jahrhunderte alte Tradition. 

άDie Dorotheenhütteέ ist der letzte Manufakturbetrieb, in dem die althergebrachte , faszinierende 

Handwerkskunst des Glasblasens mit dem Mund und Glasschleifens von Hand noch heute ausgeübt wird. 

Leider ist die chinesische Konkurrenz heute an der Spitze der Glasherstellung, aber meist nur industriell.  

Das hat nichts mehr mit der alten Tradition des Glasblasens zu tun  ! 

Diese Uralte Tradition muss also unbedingt erhalten werden. 

 

MEISTERLICHE GLASKUNST 

Wie wird eigentlich Glas hergestellt ? 

Das konnten die Schüler selbst miterleben und bewundern. 

Bei 1.400 °C wird Quarzsand zu flüssigem Glas. 

Aus dieser Glasschmelze entstehen wertvolle Gläser, schöne Schüsseln , Vasen und natürlich wunderbare 

²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎƪǳƎŜƭƴΣ ŘƛŜ Ƴŀƴ ƛƴ ŘŜǊ {ŀƳƳƭǳƴƎ  άIƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜǊ /ƘǊƛǎǘōŀǳƳǎŎƘƳǳŎƪέ ŜƴǘŘŜŎƪŜƴ ƪŀƴƴΦ 

Die folgenden Fotos zeigen Ihnen diese prächtige Ausstellung und Sammlung. 

Die Vasen , Gläser , Schüsseln und andere Glasgegenstände werden in traditioneller, handwerklicher 

Fertigung  - mundgeblasen, handgeschliffen und graviert. 

Die Objekte sind also einzigartig und können auf Bestellung hergestellt werden. 

Auch die Besucher dürfen sich selbst in dieser Kunst versuchen und können sich eine eigene Vase blasen. 

Das hat spontan Ŝƛƴ {ŎƘǸƭŜǊ ƎŜƳŀŎƘǘ ΧΧΦ ¦ƴŘ Ƙŀǘ ǎƛŎƘ ǾƻǊ ŘŜǊ YƭŀǎǎŜ ǎŜƛƴŜ ŜƛƎŜƴŜ ±ŀǎŜ ƎŜōƭŀǎŜƴΦ 

Er konnte diese Vase natürlich als Geschenk behalten. 

Siehe Fotos. 

Neben der Glasbläserei und neben dem Glasblasen für Besucher  bietet das Glasmuseum einen Streifzug 

durch rund 2000 Jahre faszinierende Glasgeschichte und im Museumskino haben die Schüler alles 

erfahren über die Herstellung hochwertiger Bleikristallgläser, vom Schmelzen des Glasgemenges  bis zum 

Fertigprodukt. 

Im daneben liegenden Geschäft konnten die Schüler hier gefertigte Glaswaren kaufen oder einfach 

bewundern. 

AUSFLUG VOM 19. DEZEMBER 2017 NACH WOLFACH, ZELL AM 

HARMERSBACH UND GENGENBACH. 



Beim Mittagessen in der άHüttenklauseέ haben die Schüler die badische Küche kosten können und haben 

sich sehr gut benommen. Alles war perfekt und gemütlich. 

 

Danach ging unsere Fahrt weiter nach ZELL AM HARMERSBACH. 

 

Dort haben die Schüler die άZELLER KERAMIKέ entdeckt. 

Wissen Sie woraus Keramik besteht?  

wŀǘŜƴ {ƛŜ ƳŀƭΧΧΦΗ 

Keramik besteht aus: 

Ton, Kaolin, Quarz, Feldspat und Kalkspat.  

Vom Rohstoff bis zum Fertigprodukt hat uns die Werksführung durch alle Ateliers geführt. 

Wir haben Brand (bis 1140°C) und Glasur miterleben können. 

Die Schüler konnten genau beobachten , wie Teller, Tassen , Kaffeekannen , Teekannen und Tischgeschirr 

von Hand hergestellt werden. 

Jedes Objekt ist eigentlich ein Unikat. 

Im angeschlossenen Atelier konnten die Schüler einer Keramikmalerin über die Schulter schauen und sich 

selbst im Keramikmalen versuchen. 

Das hat übrigens eine Schülerin mit Freude gemacht. 

Siehe Fotos. 

Die άZELLER KERAMIKέ ist eine der ältesten Keramik-Manufakturen in Deutschland. 

LƘǊ ōŜƪŀƴƴǘŜǎǘŜǎ YǳƭǘŘŜƪƻǊ ƛǎǘ ǎŜƛǘ муфу άIŀƘƴ ǳƴŘ IŜƴƴŜέΦ 

9ǎ Ǝƛōǘ ŀǳŎƘ ƴƻŎƘ ŀƴŘŜǊŜ 5ŜƪƻǊŜ Σ ǿƛŜ ά{ŎƘǿŀǊȊǿŀƭŘέΣ ά!ƭǘ {ǘǊŀǎǎōǳǊƎέ ƻŘŜǊ ƴƻŎƘ άCŀǾƻǊƛǘŜέΣ ŘƛŜ 

Sammlerstatus erreicht haben. 

Es gibt heute aber auch Dekore im modernen Landhausstil. 

Jeder kann sich etwas aussuchen je nach Geschmack. 

Die Schüler waren begeistert. 

 

Auf der Rückfahrt und weil es ein paar Tage vor Weihnachten war, haben die 

Schüler noch die Stadt GENGENBACH entdecken können. 

Die Kirche und das Kloster vom XVIII. Jahrhundert waren besonders bewundernswert. 

Danach ging es zum Weihnachtsmarkt mit den vielen Ständen, wo Weihnachtsdekore, Honig , 

Süssigkeiten , Lebkuchen und Glühwein angeboten waren. 

Aber bemerkenswert war besonders der Riesen- Weihnachtskalender an der Fassade des Rathauses. 

Fast alle Fenster waren schon beleuchtet an diesem 19. Dezember. 

Das ist sogar der grösste Adventskalender der Region, oder der Welt laut Guiness Buch der Rekorde ! 



Wir haben hier zuletzt ein wunderbares Foto mit der ganzen Klasse genommen , mit dem 

Adventskalender im Hintergrund. 

Es fehlte nur etwas ΧΧ: der Schnee ! 

Ganz brav und voller Träume fuhren die Schüler nach Strassburg zurück. 

 

Frau GRAUFFEL und die Schüler der 1ère Klassen.   

 

 

  

 



 

 



 

 



 

 


